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Aufschwung 



Unsere tägliche 
Selbsttäuschung gib 
heute. 


|noin! Ihr Skins, Renee's und Oi!-Punks!!! 


wieder mit der Nummer 3 uns( 
alIseit s geliebten, gehassten "NOIEN DOITSCHLAND“• 

'ÖJlNi'ci «ar'e z“ Bemerken, das wir nun ganz und gÄr"3Tn 

* " J J! 1 Computerschrift umgestiegen slnd.d.h. ich (Ralf) habe mir 


•S J BirftiSR 

i»ässis*Kr .. — I ._ 

Ansonsten ist nach wie vor alles Handgemacht: layoten^ 
co^^ere^^zusammen1 egen, klammern, nummeriern, falzen. 

Tja, zum Thema Klammern (oder auch Tackern), Irgendwj 

S reift die Unsitte immer mehr um sich, die Teile als Ic 
5 ^ Blatter zu lassen, habt Ihr keine Achtung vor der eigenen' 

Arbeit oder seid ihr zu faul, zu geizig, zu dumm oder alles"" 

_a;^inmal YH/ __ 

Und noch ein Thema sind die Preise. Früher war 2 DM schon 
^^t^u^, heut e geht \s ab 2,50 DM schon steil bergauf 

so doll ist die Inflation in Germany"aij^ wiedir^n'^ht^ ‘' 
Somit ein paar Worte zu unseren Preis. 2 DM ist der Endver- 

mehr als_^ Stück vertreiben wil 

bezahlt pro Teil 1,50 DM. Wer es irgenS^^^^^^^j^!^^^a.l^, 

2 DM sieht, kann den jenigen mal draufhinweisen, das 25 
_^^j^^rui^^^reichen müssten '' 

Zur Werbung: Eine halbe Seite im Heft kostet 20 DM, 
ganze Seite 30 DM und 2 Seiten 50 DM, Kleinanzeigen, falls 

l^-'g jemand Bock drauf hat, sind umsonst. Mit dem Erlös aus der 

««I Werbung bestreiten wir sämtliche Nebenkosten, wie Copy- 

Scheck, Porto, Verpac^ng, Prittstifte, Bierkasten... 

II || Ansonsten natürlich noch die Bemerkung, das dieses Heft in 
unserem und hoffentlich auch oirem Sinne, aber nicht dem 
I des doitschen Pressegesetzes (was immer das sein mag) i.st! 


Ausserdem wollen wir weder zur Gewalt noch zum Drogenmiss- 
I brauch ajfrufen - if's o.k. to drink •" ßenmiss 

^ 1:^.1 ::yrwKM _ . * ^ . ..... _ 

Wer Bock hat, kann uns auch anru fen “(03834*7824031 - Fla 1*0^ 

I und nach wie vor sind Gastschreiber willkommen (Berichte 
[Blödsinn^ Leserbriefe, Comix ...). 

DirZet-und 

iSoweit zur Einleitung, viel Spass und Froide beim 
[wü nscht oich oier Team vom ■ ■ — 

f ■ ■ I 1^ Untiere Ttirnadresse lautet 

nichT das Leben! ^ 


Lesen 



NOIEN DOITSCHLAND 


T ^Ghandi und Ralf. 

'«afeii -1 
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I The Meeting ~ Teil 2, also auch denn das Motto etwas 
Il ücklich gewählt wurde, von wegen 25 Jahre Sk inhea d, 

Ich mein vor '69 gab's ja wohl auch schon kurzhaarige ui 
zwischendurch war ja mal auch ein paar Jahre Flaute und 
>ohne Oil ab den achtziger Jahren wurde sich doch wohl f _ 
[keine Sau um den Olatzenkult scheren (die Haare, was sonst 
vielleicht soll ja auch die Tatsache überspielt werden, das 
SHARP auch noch nicht solange im Rennen ist, in diesem! ^ 
iZusammenhang will ich dann mal drauf hinweisen, das wir 
Iskins gegen Politik im Herbst auf drei Jahre zurückschauen, 
Inaja, ist dann wohl wieder ein 6rund mehr sich einen (?) 
hinter die Binde zu giessen. 3»^$^ I M 

lUomit ich wieder beim Thema war, nämlich, warum wir nact^ 
[Lübeck gefahren sind.Deswegen will ich auch nichtweiter- 
l^sschweijen^ hier n un meine Eindrücke vomii^K 

_,^i! -the meeting . 

Also am ersten Tag, den Herrentag (Altbundesdt.i Vatertag),1 
sind wir erstmal zu Haus geblieben, weil da nur eine gute 
Band angekündigt war *- Mad Monster Sound, die ich aber schont 
von Rendsburg'92 kannte, und das Gesaufe und Gelatsche durchi 
Lübeck noch vom Vorjahr in schlechter Erinnerung hatte, 
wegen dumm rumlaufen und dann ist ja irgendwann das Bier 
lalle und nirgendwo Nachschub • • J 

lAlso anr~FTSTT?Sr^j!rT5?o8r^n LUbeck mit'n Zug angekommen, vomj 
Bahnhof zum Hotel dänrx mit'n Tani gefahren, der Fahrer war 
'ein Türke, die erste dumme Frage gleich, ob wir Linke war'n, 
(••Wir sind Mitte^^), dann Uber dag Treffen { was aögehen 
was weisse Laces bedeuten, wer unsere Feinde sind oder 
uns so im Allgemeinen nicht mag, Antwort konnte er kries 
Nazis, Linke, Türken usw, Irgendwie kam mir die Sache sc 
vor, als ob die Türken sich anmassen dürfen, darüber zu 
scheiden, ob wir Gut oder Bb*se sind, aber das kennt man 
auch von wo anders. Jedenfalls war das so n Türke, die i 
so tun, als ob die Deutschen nicht hierher gehören und c 
Türken bestimmen wo es langgeht und wer erwünscht ist uf 
wer nicht. Ganz anders dann der etwas altere Türke, der 
das Hotel betrieben hat, der hat einen dann ganz normal t 
handelt, das wollen wir dann fairerweise auch erwähnen. 
Übrigens harn die Türken 2 Wochen vorher auch 'n Punk weg¬ 
gehauen, nur weil er mit 2 Skins ges(^fen hat, da^^^esult 
2_ Uloche n ICrankBnhau»,^ ^fjajyf,^. 

Aber weiter mit'n Meeting. Wir haben uns dann zum Holsten- 

■ . , --—- -WA-. I 

tor begeben, wo auch schon ein ziemlich grosser Mob rumlu 
gerte, leider nicht allzuviele Bekannte, 'n paar Berliner 
nachher die Schweriner, Gladiator... also bischen abgehan 
gen, Bier getrunken, irgendwann dann zur Walli (die Auto¬ 
nomen war'n anscheinend alle zwangsevakuiert), dort stell 
sich dann heraus, das etliche Bands abgesagt haben, die 
Skabands könnt man gut verschmerzen, leider aber auch 
Klasse Kriminale, das Gerücht ging, das die ganze Sache d 
Marco zu links war, oder weils in der Walli i^t^ aber 
unterstellen hier ni 

























uianc bstoc spialen wurden, also bischen wenig, so das die 
Chance ganz gut war, VolKsturm aus Schwerin auftreten zu ^ 
lassen, obwohl unsere Sharps bedenken wegen des provokanten 
Namen hatten,konnte ich sie überzeugen,und dann auch noch ' 
ie Band selber, zu spielen, alles ga r nicht so einfach. 

Freitag spielten dann Gladiator, wieder sehi^''^!Lrt"ijnd 
berzeugend, natürlich wieder mit Gummipuppe, dann Stage 
ttles aus Frankfurt so lala, denn Bullshit aus Schweden 
besser ruber als auf Platte, also auch ziemlich gut, 
llerdings konnte man es in dem kleinen Saal nicht lange 
aushalten, ziemlich warii^jndso7alsnUBbei^air^er"nnL7che 
Luft Bier tanken, dafür bloss die Hälfte mitkriegen. Bei , 
Red Alert war es dann drin gar nicht mehr auszuhalten, die 
soll n aber auch nicht so gut gewesen sein, wir sind dann 
ch den ersten Songs abgehauen. Abschiiesend zum Freita 
kann man dann noch sagen, das wohl ein Mob von 50 Hools 
in der City war, um das Konzert zu überfallen, wohl aber 
-jen B ullen vorher abgeheftet wurden, sonst wär es wohl 
1 bischen spannend g eworden. 
n zu Saturday, den Tag, von dem ich mir am me 
erhofft hatte. Um 14 Uhr mit'n Zug nach Travemünde gef. 
wo sich die Massen dann so langsam versammlten, also bis 
auf den typischen Naziskin war jede Sorte von Skinhead ver 
treten, auch Exemplare, also sowas komisches habe ich noch 
nie geseheni Hippieskins, Skins mit Glatze und riesigem 
Vollbart, einer mit'n komischen grünen Anzug, tja und 
Tianche Renee's waren auch so'n Ding für sich, die 
<meine eingeschloss en)^ 

in der Minderzahl, aber 
Mie entstellt sich manche Ueiber haben, also von urst lange 
<oteletten-i-Kranz bis fast gar keine Haare, Junge, Junge ist 
las denn so schwergsich die Haare ordentlich zu schneiden? 

^Is dann genug Loite zusammen waren, wurde dann noch 'ne 
'ichtige Fotosession mit Gru ppen bild gemacht, kam ganz gut. 

Gleiter dann mit saufen und rumproilen. Da war dann““ aucfwio^ 
ein Volksmusikduo mit Schifferklavier, die dann überredet 
wurden, »I'm singing in the rain« zu singen, danach noch^^*’ 
Marmor, ^tein und Eisen”, schon zum mitgrohlen, alles nu 
Cult. Danach wieder saufen & prollen, bischen die Bullen 
verarschen, nachher wurde es dann asozial, jeder hing fÜ 
sich ab, die Luft war raus. Uir dann mit den Lübecker'n^^ 
m Auto mit, schon im Stau gestanden, wobei sich räusste111e 
las der Berliner neben mir auch bei uns im gleichen Hotel ' 
lohnte, das er Comander Blue Monday heisst und somit 
»kintonic ist. Dadurch konnten wir dann bischen unsere 
brurteile über die Skins ohne racial predjuce abbauen 
as es doch nicht alles Idioten sind, na ja Emma und Fift 

, bess er ist das. 

i, gut nun wieder zum Konzert. Heute faTid e s ^a ü 
arkplatz vor der Walli statt, die Walli war nicht mehr zu 
aben, ganz gut so, denn an der frischen Luft ist es doch 
iel schöner. Die Buhne war ein gemieteter Kleintransporter 
ber in Bezug auf Chaosbuhne ist unser Hänger von den 
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i.l^dtime riow baby^ 


Dann gings los mit VolMsturm. Die Loite 


waren erstmal alle 
wegen dem Namen und überhaupt / 
■die Band selbst war sich auch nicht ganz sicher, da der li 
I letze ft uf tritt (ihr zweiter überha^) in NeubrandenburgtW 

voll der Reinfall gewesen war7"d^Ble*?lle^'z(if’TeBof?M'" wari 

I und deswegentotal panne, ausserdem hatten sie wohl auch M 
lange nicht geprobt. Ich selber hatte in Breifswald auch 
nicht viel von ihnen gesehen, war also auch ziemlich < ' 

Hinkel ist Jetzt als zweiter Sänger elnge- 
jstellt und die TeMtB'jfamerT^ahn iuch^ehr gut rüber »V 
Was soll ich weiter sagen, also die Mucke kam echt genlaliX 
ruber und die Texte hauten auch voll rein, ich mocht hier® 
nur aKINHEAD, HAARSCHUIEINE, OHNE ARBEIT erwähnen. Zwische^ 
durch wurde dann noch “Lockruf der Utildni.” .mn "nh„« 


von L'Attentat 


da die anderen ja auch' Vr* 


tstoc fingen dann ganz gut an mit “ 

•If the kids..", hängt mir zm Hals r 
■saufen, ja und denn Rest hab ich da 
Igt, aber der Pogo ging dann ganz gu 
LIST» tliesm al ohne Bummi ^ppe^ wei 1 
^ sie am Abend zuvor weggefiokt ha 
im besten ist mir "Not nazi, not red 
»ben, Cock Sparrer wurd auch noch gecovert 
ber noch ei n gewisser Mecke auf die klein« 
^ fand ich's dann doch nicht mehr ganz sö~ 
doch sehr gut, also VOLL reingeh« 


■tarkbier 


mocht ja nicht das Video 


, ... -Volxsturma uft ritt sehen 

leicht angetrunken da rumgeschossen.rgagipis — 


Uber n .sonntag ist nicht's weiter zu berichten, ausser^daM 
zu Hause angekommen gleich wieder schlechte Nachrichten au3 
der Welt der Politik zu vernehmen waren, nämlich das Hools^ 
tiort Jagd auf Ausländer gemacht haben. 0ut das 
diesmal nicht gleich gesagt wurde, das es Sklns geweieriSM 
sein sollen, aber letztendlich wird doch wieder alles inH 
einen Topf geworfen, vor allem bekommt die Gewaltspirale^l 
neuen Schwung und jeder hat jetzt wieder Brund auf jedenH 
loszugehen. Das die ganze Sache Mist ist, is ja wohl kla^ 
T!t Bundespräsldent rumelerl? 

n^H * T } •'‘“"Xe Hohn, so mit Haufen Kohle und J 

Bodygards kann ich mich auch hlnstellen und sagen, es gibt! 

H°**^** Probleme, das ist purer Rassenhass, aber wo^ 
kommt der her, wenn nicht auch durch soz 
r^HSIUl^cht das jetzt jeder 'n Freibrief 


zum Leute umbringen 


nochmal kurz Oil Qi I ~ijn^ 


ROLF 


BAUR 


Volxsturm 






























'^‘ZUSSJMM- 

^orruNG 


the ultimative punk- 

party *“ 


r«' 






KWfy 

Am 16.04. sollte bei uns in Greifswald nach langer Zeit mal 
wieder ein richtiges Oi!-Konzert stattfinden, diesmal S 9 gar ' 
ohne unser zutun . d.h. also Keine Ve rantwortung und schöry “ 
d icht sch i essen 

Gegen 20 Uhr beim "KLEX" angeKommen, mal wieder einige bs 
Rannte Gesichter die man schon länger nicht gesehen hat 
wied ergetrof fen , und da es noch Probl eme mit der Anlage 

iiiiiiii 111 n I lii>ijMnn—i^Mi im i 

gab, erst mal schon dem Bier zugesprochen. Irgendwann gings 
i dann mit den ••LAMBRÜSCO KIDS" aus Düsseldorf los, die MucRe 
war auch ganz nett, halt PunR eben, die richtige St^immung 

xlSJ^Se?n?S?TS?^^"d*^^LoTt?"wo?^er^?^Si wohl für sp'Sei^ 

schonen .Komischerweise waren fast immer nur die Glatzen an¬ 
wesend die PunRs harn sich wohl nicht in Saal getraut?. 

—-- J 

Danach spielten "Endstation 58" auf, flir mich eigentli< 
der Hauptact des Abends, fing auch ganz lustig an, die 
Berliner brüllten "Endstation, Endstation" und 

er "Krause^K?aus?^ <ex-SRinfield). Dann wurden 
zur allgemeinen Unterhaltung Bierblichsen ins VolR gewor 
und Endstation legte los mit . Zue 

wurde nicht so richtig gepogt, und als dann der Pogo 
gab's auch gleich 'ne Rangelei zwischen Radig und zwe 
Berliner "UbersRins". die wohl meintem, das SRinheadt» 

sich gepachtet zu haben, auch standen 

vor der Buhne, damit wohl Reiner pogen Rann, Jedenfalls 
wäre es wohl beinahe zu 'ner grosseren Hauererei geRommen 


Endstation hat aufgehort zu spielen, und erstmal war di 
Luft raus von wegen Party und Konzert, alles nur wegen 
S S cheiss poser. . . a^—rv ai 

Irgendwanm fing dann die "Zusammrottung" an zu spielen, auf 
einmal war dann wieder gute Stimmung, der Pogo ging gut ab 
das Bier lief auch wieder, die Band spielte die best 

Sachen runter, ^sowYe "i<?^^^\^*^^VA^\^^Lb^"d1^*rfeuen St 
Kamen auch sehr gut rüber, mir am besten gefällt "Endzeit 
war mal wieder 'n gutes Konzert, bis eben auf die "Einlage 
bei Endstation. 


the ultimativ e pimk- 
larty 

ZUS 5 )MM- 

RoTfUNO 

i-wjwpw 


Dana^ sind wlr^^och in Keller, wo die Bands wohl noch paar^ 
Faxen abgezogen haben. Rann ich aber nichts zu sagen, d^ 
ich da schon Kurzzeit ig ins K oma abgetaucht bin.i“ 

Gegen 2 Uhr sind wir dann mit'n Taxi zu mir gefahren, d.h.j 
der Rest von Endstation hat dann bei mir gepennt, vorher 
harn 'se mir aber noch das letzte Bier weggesoffen.^ 


Krü mel nach getaner "A rbeit" 

ll^Hseit^r^Uddeutsche Zeitung 


■mnitiJK iltni lk.4 
»1^ Sir. 14 im Kl. 

«Hl »(Mn 2H l br 
«Irin: • OM / T OM crmiBltl iNnhwcfc 
biiiirrikhl 



























Ralf; Stimmt es, das du d» 
b^t , der Alkohol trinkt? 


ne Saufl ieder\ 


^ ^y • kann ja nicht nu: 

. se richtig kultig sein und 
hat, fetzt das nicht .flL*'* 

BHHHSHHIilL -ir j— — 

Ralf; Warum saufen die anderen nicht w< 


“ Sauflieder machen, wenn müssen 
wenn man da keine richtige Idee 


Heil die frUher 
ha11en 

Macht das überhaupt Spass 


denn alleine 


a immer 


noch bei 


mmum 


Ralf; Wie lange gibt es nun schon Endstation 58? 


Kirsch; Seit Ende Juni 


Ralf; Aber is nich mehr die 


Kirsch; Naja, Lücke ist raus 

wir^ «WTfiMüTir irrr» November, dafür haben. 


u * wollt nur mal sagen, das Leute die Wein sauT 

uf Konzerten nichts zu suchen haben, weil Bierflecken 
rausg ehen , abe r die vom Mein b 1 e i ben . . 

ly: 2usammrottung^ib?^^^^n^Iu^Trsei^^8^^SnB| 
bal d^ eine 1 0 Jahre-LP ra usbringen? 

Knirsch (hat sich gerade das Video vom Konzert angesehen) 
Hatten wir gest er n all es gut durchgezogen wär's 'n astre 
Video geworden. ^ - 

ohne Ausstülpung 


Ralf 

könnt 


Kondom mit Ausstülpung 




































irgendwie geiler als "n D emotape? 

BHHIHHHI :< KsT 

Kirsch: Wir harn schon viele Sachen von Endstation gef11 rntTl!;!;.' 
könnt man eigentlich zusammenschneiden und verkaufen. Dennfv 
' richtigesordent 1 i ches Demo gibt's nicht • * • . 

To^nn erzählen Kirsch und Krümel alle durcheinander, wi 
mal aus Versehen“ 'n Demo aufgenommen, mit total viel 
saufen und so..)ßf, 4 ^ v flaü ■«—— 

__ 

Jetzt geht ' s mal^^^e^r jjr^ZUSAIIMROTTUNG: 

Ralf; Ui eso gibt's die Platte von Zusammro^Krig e i gent 1 i ch 
nicht bei den kleine n Vers anden, nu r bei solc hen Abziehern' 

I w i e A . n . oder SPV ??> 

[ShJ^Ä SCUnFUCK'gibt's dlTji«t auch%as liest 

hM H f ■ «unsere Plattenfirne vertraglich ;n SPV ee? 

wohl nichAuf die "Hhl . .. 

ist das mit den Konzerten?' 



IRalf; 


von wesen der. gestrigen Abend gequatscht; 

Si^iSbeim AuftriTr (Lambrusco Kids) und dem Zwischenfall 

^ herge- 

-' Kirsch: Krümel hat gestern Ja bloss rumgeafft... " : 

Krause; Ja die Aufnahmen sind richtig cool, richtig MTV-reif 
Krümel; Oh. ich war gestern so breit gewesen, is mir ja auch 
3 i n 1 1 ch . . .t ^ ^ ^ 

War n ja alle breit, hat ja keiner gemerkt 'v 

I Krause r^tT“Häm''gtltSSn?5cf^ri?fnln^rT^7^ru>e k SSl^f^hfl 

Dänemark, war'n welche von Punkbands da, harn uns 
angeboren. . .eh Alter, je mieser du bist, umso besser klt^i 


^ai f 1 


das, Hauptsache das Image stimmt, 
werden will, muss in Greifswald 


Ich glaub, wer berühmt 

. .?>w 


1 ^ Festival oder das kleine Konzert mit 

^ ^ ^ närz '93? .. 



war nun besser,'Skinfi 


Krau<?e ^. i . .. 4 BIB 

Krause Skinfield war ne schone Zeit damals, steh ich auch 

voll hinter, wurde auch immer wieder mitmachen. ' ' ' - 


eld oder jetzt Endstation? 




nar-h I • . ■ ®i°b irgendwie verlaufen, Schr^dl ""i^t 

nach S. ich nach Berlin, aber wenn ich wieder iTnoU 

-^i*"- i" gewissen Zeit, .dann kom mt's wieder-, 

., Eh Smily. dat ist A1 koholmissbrau^riiS9HHBHIi^^ 
df::brn"l1uf:>"‘°*’ oiebels immer so ein, '11™ 

ftrinken ! Borgen ! bei un- 



Ralf; 


^ ; OVJKVJÖN ; DU UN*“ ^- 

^EnSKUMA STERBEN WIR ^cm a iTu i 
'VIELLEICHT SCHON MORSE N I I^GWAU,J ^ 


MEMOR0B4MCHT2UR 

Krause: Das ist 'ne alte Sitte deTllaturvölker. immer* waT_ 
der Erde schenken, damit es zurück kommt. 'N alter Punk- )J ^ 
indianer weiss das! IJ . ». ^ 1/ 



1 


/MMTiag 


■ I 



























Schambein 


WürSe; 


Eierstock — 


fr»! 


Doreen; Ulas war das eigentlich für'n Typ bei Zusammrotti 
der Indianerhaube?* 

__ Krause: Ich dacht, der war von euch!^ L i / 

Smily: Weiss auch nicht, der ist auf die Bühne gekommen und 
hat das Mikro genommen: Ha11a11a1aahhh.. 



Gehärmiittor 

Ralf: Smily, wieso hast 
D|£ "rieht iger" Punk?- 


du keinen richtigen Iro 


Smily: Is das 'ne Frage ?!?? 

Ralf: Ne, bloss 'ne Provokation! 

R^lf: Krümel, weisst Du, wat'ne Attitüde ist? 

(Ratet mal, was für'n Lied einer bekannten deutschen "Punk 
band im Hintergrund lauft?) --\- 

— Scheide /GebätmuttermuncL -:_ — 





l^ebärrnutterhöhle 


nio Piilpwirkt auf: J_ \ —— 

Krümel: Also ja, na wie soll ich das sagen, also die Atti 
und die Tüde ergeben eine Einheit, kann ich aber auch nicht 
genau - erk laren , nö , keine Ahnung, is_mit_auch ega 1 !-'PP®*'” • 


Ra 1f an Kirsch 
für Endstation 


J- 



u . . I \ \ \ i 7 / 

Hast mal noch irgendwie 'ne Kontaktadresse,_ 

falls irgendeiner was klarmachen will? / 

r'AkörmiittPrhAlc -1 \ \H/// 5 

ch: Ja, kann ja nicht schaden, ist aber bloss 'n= 
fkasten, also da wohnt keiner von uns, kommt aber an: 
, KIRCH, SENEFELDERSTR.18, 10437 BERLIN 1 

_ Isoheide 1 (II / \( I 

Das war's, Bier und Geld alle, Interview im Kasten, die | 

Berliner ab Richtung Süden, Doreen und ich nach Hause 




I Wer^^nd was ist die Band und wie Ist die Entstehungsgeschichte? 

\ M angefangen. Oll-Punk zu machen. Leider wurden wir eines Tages “ 

X TI dabei erwischt, wie wir einen Hippie ans Kreuz nagelten , weil er sein Versprechen .Wasser in 
Bier zu verwandeln , nicht eingehalten hatte. Für die nächsten rund 2000 Jahre hat man uns 
dann eingekerkert. Wegen guter Führung und der GesäBerweiterung des Gefängnisdirektors 
hat man uns dann aber ein paar Jahre erlassen. Seit Juni 1993 versuchen wir nun , die 
verlorengega^ngenen Stücke von früher wieder aufzuarbeiten. ) \ ^ 

Bildungslükft(Ha8<freds)sind : Mülija - Knüppelgestell, Fanne ~ Bass , Konrad -Zupfjeige^ 
llja — Pflöten/Gesang , Martini - Beck'sground.Triola und Security --- 




eure^VorLlder!^**"*'* (P'^ük .HC.OII) kann man euch stellen , was spielt ihr nach und was siiid^ 

Portiokappe „machen Oit-Punk , so wie er uns gefällt, und wie wir gerade können (jeweiliger Zustand 

siehe auch Liebiingsgetränk) v^eudr -- - 

j Unsere Vorbilder, oder besser, die Mucke die uns gefällt ist der klassische^un^^^n so 
^ deutsches Zeug und das platschen von Franziska fun Almsick, Covern tun wir nicht, wir 
n klai^n uns nur ein paar Melodien, idse - ^ ^ - - - 

. Schambein 


Scheide 



Portiokappe 

EISENBAHNER RUND 















































Worum geht es in den Texten , also mehr funmäßig , kritisch oder beides? 

ley zj. . >• -• .■ »t ~r 'mm u wfj m m n \ 


Unsere Texte handeln von Skins und Punks .Franzi, dem gefürchteten Rollkommando 1 
Wolfgang Schäuble (quietsch), Haustiere Im speziellen, Maloche , ficke n , saufen , kater,^ 
ficken .saufen,Kater, ficken , saufen, Kater und natürlich über 


Welche Bedeutung hat der Name, oder heißt ihr schon wieder anders? 


: ff f4.0 f*. ^ - ‘ 

Warum wir so heißen , weiß eigentlich keiner so genau , aber wir heißen noch so .jedenfal ls. 

Skins und Punks united, alles schön und gut, so zusammen saufen und Pogen, aber ichhabe_jHM 
in Berlin schon öfters Punks und Renees gesehen , geht das auch noch in Ordnung? 


Mrs. 


91^1 heißt schließlich "Vereinigt” , das dürfte wohl diese Frage beantwortend 

Was sauft ihr am liebsten , warum habt ihr die Schultheissbrauerei noch nicht angezündet^ 


Natürlich ökologisch angebauten Blasen-und Nierentee In Altpapierbolteichen mit Zücklt 
Ach ja , und die Schultheiss -Kacke kann ruhig bleiben , so erkennt man jed en REP am^ 

HmiM^Anderwärti^n M^’^^98f^uch^J^H||B9^H|H9H^^|l|||||||[|H|^n|n||H||||n|BH 

oder welchesProblem^eot^i^^^^l 


meisten In Berlin? 


Das^roblem des Faschismus , sei er nun rechts , links, türkisch oder polizistisch. 


Die Oil-Punk Szene boomt ja In Berlin , Ich denke da nur an die Bierpatrioten / Endstation 58 
wie kommt man da überhaupt noch mit dem Arsch an di e Wand , sp rich , wie sieht es so mit 
Auftritten aus , ist da niclit schon alles. ^ 


überaättigt? 


Es kann gar nicht genug Bands geban und es ist ja qych nicht so , das eine Konkurrenz da \ 
wäre, Oi ist ja schließlich kein Geschäft oder sowas , ippüern fun . Bis jetzt hatten wir zwei 


^^^^J_AuWtte, jedesmal die volle P arty 
II ilil ihi 1111 lliiii hl Hin liiiiiiii ... um mini iliiy liiifnfn 

Das Demo ist noch in Arbeit, aber wer will, kann ja scffljp mal yhreiben, wird jedenfall^eil 


Violen Dank, an BILDUNGSLÜKKE für das Interview , leider| 
haben die Jungs vergessen, die letzen beiden Fragen zu 
beantworten, nämlich ein Wort an die Nation und ein pa 
Grüsse ... aber egal. Und da sie auch auf Post warten,, 
werd^^^hdar^ auch hier die Adresse veröf f ent 1 i chen ; J 


H.Vandrich, Sredzkistr.38 HH, 10435 Berlin 
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BIERPATRIOTEN Titten Raus! EP 
'Die erste Single einer ostdeutschen unpo] 
Also schon mal Kult, genau wie das Cover 
die A-Seite, Gayskin odet an, weil für'n 


rvirw.'i Rr\ 


itischen OilbandV , 

Nicht so gut danrr\-^i|5;^'^;v;\'y» 
Arsch das Thema. 

Um 


Und kleine w. Friedenstaube ist auch nicht so mein Fall. 

^so besser dann die B-Seite,„Wir woll'n B i er ** und ^Friih 1 i ng 
(Titten Raus!) ist der Mitgröhl und Prollsong sowieso. AlsoJ 
■mir reicht die B-Selte, mal sehen was noch so von den Bier 
■Patrioten rauskommt. 

/I y / 

BLANC ESTOC Hart auf Hart EP (RED ROSETTEN RECORDS) ^ 

^Gegenüber der sehr guten ersten Single schneidet diese s Tel 
nur als Machwerk ab, was das Cover, die Songs und die 
Produktion betrifft. Das ganze kommt irgendwie sehr 
verkrampt rüber und inhaltlich komm ich auch nicht mit dem 
^den Songs klar, wo für oder gegen was das alles soll, z.B. 
Sex Bizarre*'kommt ruber wie 'ne Billigkopie von Arschlecken- 
rasur. Alles nicht sehr überzeugend, liegt wohl auch an RRR, 
SMEGMA wurde ja auch schlecht produziert, Scheisse wenn man 
von OiI 


hat. 
Id i derst and 


LP 


keine Ahnung 

ZUSAMM ROTTUNG 
(AGR)|_ 

Endlich ist mir die Scheibe 
auch in die Hände gefallen, 
und ich muss sagen, sie ist 
vom allerfeinsten. Ein Hit 
nach dem anderen, schon 
schnell, aber trotzdem nc 
Punk, sehr gute Texte 
gegen Bonzen, Spiesser us 
iaber keine dummen Phrasen 
’ala Slime, politisch - 
glaubwürdig, vor allem 
sozialkritisch. Eine der^ 
besten Ostpunkplatten de 
letzen Zeit! ‘ 



COCK SPARRER Guilty as charged 
LP(BITZCORE PSF 304107,20324 HH) 
Lange drauf gewartet, nun ist sie 
, die neue von Cock Sparrer 
Eigentlich gibt es nichts zu 
meckern an dieser Scheibe, der 
Isound ist gut, hatte etwas schnei 
1er sein können, ansonsten nur 
Stücke drauf, die sich in einem 
reinfressen und nicht mehr aus'i 
Ohr rausgehen. Dazu kommen dann 
noch ganz kultige Texte und 
gekommen sind dann solche 
wie "Because Your Young","Bird 
Troubel","Crack In The Mirror" 
Also Kauf lohnt auf jeden Fal 




I ZÜNDSTOFF LP (WALZWERK Records 
IKlingt zwar bischen anders als die Debutsingle, aber nach 
Ipaarmal anhoren findet man auch die guten Songs, die hangen* 
Ibleiben, als da z.B. "Sog in den Abgrund" und "Finger in 
Iden Arsch" wären. Insgesamt 'n ganz ordentliches Werk, soll 
|noch 'n Textheft bei sein, könnt ich aber nicht vorfinden. 


KLASSE KRIMINALE 
[Die neue LP 


Ragazzi Sono Innoncenti (TWINS Records) 
von Klasse Kriminale kommt mit Textblatt mit 
Iden ital. Texten und der engl. Übersetzung, dazu noch Comix 
und etc.. Inhalt1 ich geht es um soziale Themen, um Italien 
jund die Zustände dort, Probleme der Skins und der Jugend 
Iusw.. aber auch um trinken und Mädchens. Die Musik dazu 


Istimmt auch, also rundum eine gute Scheibe. 


[BOOTS & BRACES Schön war die Zeit Picture Disc 
10 Jahre B « B, da ist die Picture 
jauch wenn sie mich nicht 
[Knall 1er drauf fehlt und mir die 
[sind, wei1 der Bl ick 


I 


["Götter der Gerechtigkeit 
[Aber B & B ist live sowieso 


Disc schon was besonders 
so sehr überzeugt, da ein richtiger] 
Texte etwas zu depressiv 
nach vorne fehlt. Vielleicht 



noch ^ 

der Rest ist mehr Durchschnitt 
anders als auf Konserve.J 
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Es ist der 31.3*1994 ura 1ü,3o Uhr.Ein Mob (najö eher ein lv)öbchen)äufi 
EiVfickau macht sich auf den nach Wien,Gut gelaunt! wie eh und Je 
veSrglng die Reise j wie? im Flüge. ' I ! i , ! j j . ' 

Angekoiiunen in V/leh um 4.34 in; der früh genbss man noch' ein paarlBier- 
cheii ,und solirie mit vielen, schönen Liideri ; die halbJ J\lnWohnarSchaft 
fius den Betten,Mich, hatp gewundert »das |n:lemand, die Bullen gerufen hat. 
Irgendwann versuchte Icfi jnal zu achlaicnjJedoch ^ateh Jneine lieben 
Freunde alles um'helPer PU; werden,, j j j J , j-! ! . i ^ ^ ; 

Am frühen Vormittag zogen wir dann los»um Wien unsiclier zu raabhen. 
Dabei wUrderi nole Bekentschaften gemacht,Einige ftarep anscjheihend ziem- 
lie h !iuide,no balil iich die’ selbigen im Einkaufswagen durch Wien kuts(^il( 

I I t"l 1 ! ■ ‘ ' 

So gegen 10,oo Uhr-sammerTe|-iftqh !langsnm der ganze Pöbel- vorm Rockhans 
I m t p ip rn mmn ^»schkf(ty t|^1|i4fai» konn^e^ j [ (->-] ( 

Gegen 19.3o ul>r gingen wir i^ ^i® ch ln( Inijererj dei^ Rock^ 

hauses befand» Dort; fpiort©|n |wtr ibei jimonasn; Menße|i ALkdhal,-<80 lange, j 
haa Wl^r erst 4iai plb Fanzjarirtiaoker-verpaStan; • j 1 j ' | } | | ’ i j i j r 
Die Stljiuniin^ im SaAl war äußerst gut:,B&B spielten ihren Bet ünd Über¬ 
zeugten !göwohht' gut_L^^' j' ’ ! ’ ’ f : | ; : ■ ! "f . ^ l" ' ' r~t T" 

Auf einmal kam mein Kampe:), und pagte:’*Eler Rucksack Mit den,Ausweisen u, 
der Kohle u.s.w. ist weg, Ich| fragter"Wie,weg,” Er m^ijite das ei^ dem 
Schreiber dea Freitag Nacht Fanzine (Grüße u, Dank)d^n Rucksack gege¬ 
ben hätte,um mal pogen zu können,Wir also los,um den’sel|)igen zu su¬ 
chen,Leider ohne Erfolg,Ich ging daraufhin zur Security und fragte, 
ob ich nicht mal auf die Bühne könnte,um vom Sänger von B&:B den von 
uns gsuchten Mensch aiisrufeh zu lassen. 

Ich also rauf auf die BUhneyund^ schilderte mljtteii im Lied dem Ralf ' 

dl. 0..ohl'oh:i.,doohid.ri*igUiiiiiri"KoUa I ' 

spielen sind!” Ich dachte nur Danke für die Hilfsbereitschaft, 
ioch’ dk eah Ich,den eigentlichen prund für die "unterlkssene Hilfe- 
lelstuhg”.. .lächz ,ne KaraPra.Ups,(lachte (ija jjemand,hier wird'n Video 


Die Wirtschaft 



Ä f 


wF) 


\ 



PW r 

/' 



ÜL' 




























^oh ging zu meinem Kumpel.Der strahle bis Uber beide Ohren und sagte 
^das er den Ruoksaok wieder hat u, der Fanzineeohreiber uns die ganze 
,''feelt suchta(ioh glaub,wenn er keine Ohren gehabt hätte,hött er im Kreis 
gegrinst), ^ ^ ' 

Nachdem sich dieses'Problem geklärt hatte,konnten wl^ uns endlloh richtig 
das konzert rdlnslehen^gjg^ggpj^gj^^Qj^ einen Hjt'näch Üepi iai^deren lui^d lie 1 zttn 
: |die Stiramung noch mehr au;f. Leider hat Viell zü jkur:^ geipieit. 


Bu'siness an die Reihe, zu laosen.Det $aal j v^r wandelte 'sich in ein 

I I ' I ^ ^ • ' t-i : ' ; ; ’ : r -1- T- f - i - r i f ■ ; : t : • 

halbes gohiachtfeld.Diev ilälfte ,des Pulks. fing an. zu Ipogen ,und die and 

Hälfte grölte diel liepcr intt.Wahnsinn.Als The Bu8i;nesa ihren ^et fei'- 
iiggeaplelt, hatteivyverzogen wir uns in' die: Kneipe ,unj dieoen jEreigniR- 

j^eiiChe n (Tag j ruhigI ausklingen :^\\ lafs^n^ i ! I ■ ■ • ! ! ■ i 1 • 1 I i i 

PoST^'^ln IConzerl* dei- Ö^l^rz'erllcl.n ^ 


;PUr |0rtograph|lsioh6 ü.‘ gramatlsohe Fehler übernimmt* der Schreiber I 
'dieses Berifchieis keine Verantwortuiig,ba 8 ta, ' ^ S 


GLADIATOR 07.05.94 


FRANZ FLAK 06.05.94/ 
iS- i.-:..« 

Konzerte an 


aufeinander folgenden Tagen. Bei WH 
in Greifswald wollen wir uns nichcwH 

( lange aufhalten, da waren wir bloss, um ordentlich zu ^ 
saufen und meinen Geburtstag zu feiern, ich fand die WucK 
war live sogar noch schlechter als auf der Platte, und di 
I fal|id ich auch nicht so besonders. .. 


Parchim gewar- 
ich)dann dort 


una mitten ia.xi nem wir uann aucn aas Westpoint'* gefunden^ 
iDort liefen dann auch allerhand Komische - 

f***********^ . . 

glücklicherweise Konnten wir dann auch schon die Schweriner, 
laustT^ chen, " n pa ar RostocKer war'n auch da, die aber schon 4i| 

[ziemlich breit war'n, sie hatten schon ziemlich früh mit^^fl 
saufen angefangen und hatten entsprechend promi1lemassig^H 
e i nen schönen Vor sprun g 

Tja,dann noch mit dem Sänger von "Gladiator" unterhalten .JH 
[Bierchen trinken, paar noie Gesichter Kennengelernt, so.^^M|H 
verging die Zeit. In dieser gings mit'n Konzert noch nichtW 

mmmarnammmmmmmmmmmaEZ.. . ^ 'WHHEinHHHHHHl 

los, da 'ne abgefucKte Ami-HCband spielen sollte, die ^^h^ 
für die Superstars hielten und unbedingt erst am Schluss 
[spielen wollten und so weiter. . . 























>|40RK 


Inzwischen gab's dann auch die erste Klopperei zwischem 
einem Rostocker Skin und einem Typen von der Parchlmer 


Popper/Kinder/Assel/ANTIFA 
die sich selbst bezeichnen 


(keine Ahnung wie man die oder] 
'ne Woche vorher harn 'se einen 


Punk weggehauen 
Haarschwein mit 


mit vier Hann... ), j edenf a iTsha^das ^ 

provo^iBr^i^ngef^^eri^BNazischwei n, ^ 

Das "coole" an der ganze Sache war ja, das 
n am Eingangstor standen, dort war es total dunkel 


und von dort alles kontro11ierten. is der Rostocker sich 
' n die Jungs nicht mehr ganz so mutig, 

mich 
mal J 


wehr'n kann 


kurz ins Dunkeine wagte, wurde ich auch von 
angespru^en, leider hab ich es nicht gesch 

die Typen die F1 a&ch?SS?^f*S^adeT^u zie 
erstmal abgeschutte1t und Ruckzug ins Helle 
ih r Aktionsf eld zu Ende... *■■■■■■?! 

Zwischenbilanz, 

Oi!-T-Shirts, paar Beulen, auf der anderen : 
Augenbraue. die genaht werden musste, sowie 


i^Zurück zum Konzert, nach'm HC kam dann Metall 
(Combat Shock), konnten aber nicht so recht 


danach Punkj 
begeistern, 

____J__ _ -518^. : ^ 

klang alles ziemlich gleich Öde, die spielten dann noch eine 
Zugabe nach der anderen, obwohl das keine Sau hören wollte 


..leisten warteten auf Gladiator, die dann auch gegen ein 
(Hiranfingen, vorher kam vom Band noch Cock Sparrer, dle^^^ 

Stimmung bei den Kurzhaarigen stieg dadurch enorm 
^^^^^^tor fing dann mit "Not Nazi, Not Red" an, dann "Blond 

in ne aufgeblasene Gummipupp©^B 
Jetzt gute PartysMmmung, B 


♦ Innoncent 
rumgereicht 


:hon gepogt und Gladiator lieferte eine gut 
war es schon nach halb zwei , und da Norman 


unser Fahrer, nach Hause wollte, und wir dann lan, 
keinen Bock mehr hatten, sind wir dann etwas eher 
eine Wo che spater in Lübeck Gladiator auch noch s] 

so 1.1t e . 


Spater soll es dann nochmal 'ne Hauerei 
haarigen und der AntifaC?) gegeben haben 
Pogen den Loiten immer genau inne Fresse 
aber genaueres weiss man nicht 
Also Parch 


__ m ist keine Re i 

'ne ordentliche Schlägerei 
Rucken an der Wand haben 
^^gebracht. ||||| 

HBGtuss an die 
Idioten kÖnnei 
löben müssen.^ 


se wert, ausser man legt wert au 
, aber man sollte immer den^ 
vielleicht war auch 'n Kaschi an 


ins+Punxs die nichts für diese 
solchen Pennern in einem Nest^ 


POBEL 


BOIKOTT 


GESOCKS 

UNTERWEGS 


,14, SUPER ILLU 

izCii rii:»\^uv.i 
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jCANZVIELE^g^^ 
VERSCHIEDENE PLATTEN 

‘viel importwareiMS 


Jetzt auch mit i 
ausgewählten CD's‘j 




'PUNKROCKM 

DEUTSCHPU^ 

US-PUNK^^I 


»n hlk:m 'ttiN scn^TZ"""'»'' 

SÄCKEN 


:jETZT SOFORT FÜR 2,-^^» 
BRIEFMARKEN (UNKOST^O^^ 
ERLÄUTERTEN SPEZIAL-KAtÄo^ 
BESTELLENÜ^K^S^^I 


KHMUZ 


PF 100799140527 DINSLAKEI 




Ä 


mm 


on POHHm 

t u/\.'%.\ .^r 

BRANDNEU 1 Ganz frlach aus dom 1 
HauBO SCUMPUCK gibt ob AL-ANON 
mit "WlldBBUparty Vol.1”, vier I 
Oll-Funk Hltfl auB dom Oaten 
DoutschlandB, limitiert auf 
555 Stück, wovon 55 dlooor EP'b 
ln kaokbraunon Vinyl gopreoat 
Bind, KoBtonpunkt nur 7 DM, 
also tu BohlagonII1 

SEXISMUS pur lat wlodormal auf 
dem «ARSCHLECKEN RASUR VOLo2" 
EP-Samplor (8,50 DM) angeaagt. 

4 Oll-Punk Knallor, mit dabei 
Public Toys ("Analverkohr”), 
Blorpatrloton ("VUltwo Bolto"), 
Al-Anon («Wae geht una das an?**), 
und die Gay City Rollere mit 
"Wahre Liebe«, Dazu ein Text¬ 
blatt und ein paar luotlge 
^ Sprüche auB einigen Porno *b 
machen das Toll zum Pfllcht- 
kaufl (55 von 555 sind wieder, 
siehe oben,,,) 


Tradition 


L 0 R D ER 


Und hier nun das oberallomolate aua dam liauae V/ucher & Coi 
Seit Juni '94 heißen die BECK'S PISTOLS, man leae und staune,| 
PÖBEL & QESOCKSlIt Das lat daa Ergebnis dos hier zu durch- 
gefUhrten VolkaentsoheldB1,1 Am 15.10,94 erechelnt dann dlo^ 
neue LP von P & G, die heißt dann schlicht und einfach 
"PICKEN". (Am 15,10.94 lat dann ja auch das vorerst 
letzte Konzert von PÖBEL & GESOCKS, zusammen mit den j 
I KASSIERERN ln Wattonßchold^ 












































































Noi ES Doitschland 











































NEU AUS DEM WALZWERK 





Außerdem ständig Riesen-Auswahl an 
PunIc/Oi/Ska/HC * Scheiben, fordert 
unsere Mailorderliste an, für DM 3,- in 
Briefmarken bei: 


WALZWERK 
RECORD 


74S42 Braunsbaeh-Winterberg, 
Tel./Fax 0 79 05 - 2 59 


^NDSTOFI; 

LP/CD 


Endlich da ... 

das 10-Jahres Jubiläumsalbum 

Neben der CD gibt es „Schön war die 
Zeit" als limitierte Picture Disc 


Oi/Punkrock pur, nach der genialen EP 
nun das lang erwartete Debut-Album 

LP limitiert auf 777 Stück in rotem Vinyl 


^iW&r Gha 

„Christmas day" 7" 


Melodischer Oi/Punk aus Kanada 
„da ist den Walzwerkern ein echter Hit 
gelungen" 

SCUMFUCK # 25 


„Schön war die Zeif^ 

Picture Disc/MCD 
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BULLDOG NR.6, 2,50 pp Uwe Goker, Psf 1532, 74605 Ohringeni 

Sollte wohl eingestellt werden, geht nun aber doch weiter,! 
weiSS aber nicht, ob die Adresse dann doch bleibt oder 
nicht. Nr. 6 wieder prallvoll mit allen möglichen Kram, 
positiv der Ber1infUhrer, auch wenn man das meiste kennt, 
VoCLdaneben find ich das Foto von KONKWISTA - 08 sagt da ja 
Alles in a1 len aber trotzdem ein sehr gutes 


" 7 / 1.1 

^r.3, 1 MarK J|f WttKäß I 


i ! THE HAMBURG Nr.: 

Peinliche Texte und aufgewärmte Ideen, so steht es drauf 
und es wird nicht zuviel versprochen. Ein paar Saufstories, 
ein paar dumme Geschichten, alles ohne Pojnte. Dafür für 
St.Pauli, Kifferei, gegen Rassismus und den Osten, irgend¬ 
wie alles bischen arm, also wenn die Oi!-szene im Stadt¬ 
staat wirklich so am Boden\^^ das ein Heft reicht, um das 
Geschehen dort innerhalb eines Jahres abzuhandeln, keir 
Wunder das es das Teil nur anonym in Hamburg gibt. 


IRASENMAHER Nr .2, 2 DM ^^Porto bei Andy Lenz, J . Leber St r. 23, 

122 765 1 

■Gegenüber der ersten Ausgabe eine 250%ige Steigerung was 
iLayout, Inhalt und Umfang betrifft. Drinnen dann jede Menge 
fGig-,Sauf und Fussba11berichte, 'n lustiges ANTIHI PPIEPoster 
fjalles in lockeren prolligen Stil gehaltem. Minuspunkt für 
|die sehe iss Kifferei. aber das ist in HH woh1 so üblich. 


j DER SP^NGENDE STIEFEL Nr. 
4021 Linz/Donau - Austrial 


3, 6 DM(incl. Porto) PSF 


H rechtereiTS^ke, Ist nun auch 

mit Beitragen über Spr1ngtoife1. Braindance, Helen of 01'- Ä 
jRecords. Endstufe, Bierpatrioten und und... sonstige Storys*'^ 
(Ungarn, ClockworK. Wien). Gut gel ungen die Titelseite ^ 

[direkt aus m Leben gegr i f fe^ 


Sub 

idäre 


I Nummer 3 des Moloko Plus schliesst nahtlos an^ 
Idie gute Nr. 2 an, sehr gut der Artikel über- 
Idas UNGEWOLLT-Zine,dann Interview Braindance,! 

’n Bericht über 'n Konzert in Wien und 
FHaufen News, Reviews und Gigberichte. Leider^ 
ist es etwas dünner geworden, daf*ür soll es _ 
[jetzt viel leicht bfter kommen. Nichts dagegen, 
[allein schon wegen dem bunten Cover. 


[COUNTERPOINT Nr.2, Zwei Mark plus Porto, Snorre m” ~Gau1 

jCel lastr . 15, 91126 Schwabach ggBMWWMMWMM> g. --- 

■Die erste Ausgabe fand ich nicht so sehr gut, dafür ist' 

ese umso besser gelungen. Inhaltlich geht's um Oi! Punk'N 
iGigberichte, Interview mit den Droogie Bois, bischen Hlnt;r^ 

lund"« "'P®'' Einkaufstip London, dazu gute Comix ^ 

und Karikaturen. Das ganze lauft zwar unterm Sharp-Logo ' 
laber da konnten sich das Oi?reka und Sklntonlc mal 'ne 
Io!? « Scheibe abschneiden, denn das Counterpoint ist an d?!^ 

lOOmal dicht er dran als die abgefuckten Ober- - 

und St u dent en -- * 

11 ’^* 3 __ 

[Frankfurter Runctschau ■ Seite 19 j 


















CONNE/ISLAN 

pbJS^ent 

\ Js n 




/^W 

/ „ ^e' 


ef 






26. März 

" ' \ 


^^ oore«'' -- 

%m v.VC^^ \ n 

stc--' 




eo 


at»g,®^ ^oo&. 


«'«'® W ./vie^"^ '^eVS' 


t ^\u , 

j..i^ 96«^. tVtt® 5CV®\ 

V3n' 


s,Vg6S,’"^oV« “Tp’s*^ "‘“ /J 



„. l.*'"'A»-' ..x'* ^ 



0C^^ \ 

d &®^lt 


„roo'''^''aVs 

. e© ^ ,f‘to 


. />•" “'.v-ir.'’'""'*'> e^c» •*..."'' 

.v^^snt ^oees ' JT® ^ 


,fe’^ 




,Y^e^ 


.^eo 




,cV^s_ s^%pon 


S»' 




6° .»rP'°^ 






\t. '* a'^®' 


s^';%d «»% orxi »pe^ J'nO''-'^ 

-ve <j, «'/%p und 


s 
G« 

YA^' 


de&® -Ve <^1® - sa>® «»toe'' 




I -AS 




ft, 


T'® ' 

„.a.-'“*' 

el-^\\c;^«^t,.ereOS '^°"- ,Us-, 
des^,,co ees'»^ ^9 ^ll\. av 

a.-*v ''.V.» a- 

r- -“‘ aa <•-* 7v 

\Srv®^ 0 >^ ^ VC^ ^ n 

^ ? //•' 0^eA ®" ..a^ 

« r'^^ A\t® ^ /'^y^öe^ ^ c\\®^ ^ 1 ra^^^.’--e * 

^av- v;o^^ ’ ^o‘ ao®^ ^ 

\- V®^ V '^r-aO^ 

AA vn»®'^\ at^’ . 

a» c»-s? ••»'i® 

6'j ,p\'-'^ 

e''?\ „ veP ” '";•' / 


d\s» 

\ 

ö® 


Ot'® 








t:«- ,gge'"®T /, 


Vt© 


' 4v-\ 


A©® 

po®® ft:©®^ rNr®®' 

^a®®\"a©^t2 

de von , 

&e^ preVS j 


so 6®^^ deP 


uo’-- . \o' 

4 


O®^ *1 
CT' 1 tfÖ®® 


\ VoV^^®.adoe^ 




aO »■ ,«r\0'- 

'"''’vps 

Poo'^'’^';Va - 

;rAe:^ V^VVob^^.eO. : 


V SS' 

TO©^ 


V0g>’ 


e® 




aC®^ Vj 

ra"‘' Viav” vv©^'^^^►••v,’n© ^ ' 

ia!.a,%‘,..«; ,„a.a “ ^«ro“;;.. a*.^.a, 

oo , .,oo ° f-eto^s , ^cl^® 


^■^^.''^ar.» 



.0® YjV 


deo, -o\;f .00 - 


-°";vos®:-;;eoso 


, ,oS -XV^e'HVs^ 'Is.P 

\^o&s ota ^gVCV. ®.- av® 

e’^ -d O’ 




\rv« 


\®®^ 




V0®' 


0 ® 


o®' 


\1 


20 NEUE WELT 

















Nrtchfiom nun d«.*? oirU:« Plassaker ul^erotandRn war, starul Ich 
wieder auf und dachte, es Kann gar nicht mehr schlimmer 
werden, aber ich sollte mich irren. Jetzt spielte "Growlng 

\ I k \ \ \ \ \ I \ ,. - 

Movement", und soweit ich beurteilen Kann, war das übelster 
HC. Die MucKe Kam bei dem I.oiten überhaupt nicht an, was 
wohl nicht nur daran lag, das alle auf BUSINESS warten, 
sondern wohl,weil schlecht gar Kein AusdrucK dafür ist. 

l 

Auch Außerirdische hielt 
die St asi fe st im Aufie 

Der Basser war'n Hippie mit hochgebunden Rasters und sprang 
auf der Buhne rum, als wenn die MucKe^ sonstwie geil war, 
arm arm. Die Krönung aber war der Sänger, ein dicKer, 

/ 

fetter, ta^^v^^rter Poser, der sich wohl für so'ne Art Ober- 
sKin hielt, und weil dem PubliKum die ganze Scheisse nicht 
gefiel, spucKte er hinein und beschimpfte alle als Idiot 

.. <1 \^) 

Junge war dat arm, nach 3 Songs ham'se dann zum GlucK auf- 
gehort, mit der Drohung, dass BUSINESS vor so einem verKaK- 
Kten PubliKum nicht spielen wurde (vor Rechten spielen wir 
nicht!) und das wir es nicht wert waren, jojoM! 

Dazu muss noch gesagt werden, das wohl auch einige rechte 
Idioten da warn, so die totalen FlachdenKer, deren üf 
einzigste Kultband "OIDANNAASIEE" gelle eh, ist, und ich 

muss dann wohl in meinem Suff auch ge.sagt haben, was ich mir 
so gedacht habe: "Ihr seid Sachsen, asozi.ile Sachsen. - ." 

(He Tom und die anderen vernünftigen Südländer, ihr seid>^ 

!) Jl äi fmamamm 411111m11111< 1 11 wmmmm i r< 1 1ill 

■^Jedenfalls war es auch ganz schon unruhig, aber nach einer 
kleinen Umbaupause wurde dann "I'm singing in the rain .." 
eingespielt, ClocKworK rules O.K 




im Origina1 


J 


Dann gings los mit BUSINESS, obwohl der richtige Drive nicht 
so richtig rüber Kam, also nicht so'ne richtige Party¬ 
stimmung aufKam, Kann sein das CocK Sparrer jetzt bei mir 
Massstäbe gesetzt hat, die nicht so leicht zu überbieten 
sind, jedenfalls was die "alten"Bands angeht ... ■ 

1 tv\l I 

Ausserdem Kam es nicht nur mir so vor, als ob sie blos ihr 
Set runterspielen wollten, Kohle abfa.ssen und nichts wie 

Hinterher gab's noch 'ne Kleine Einlage, da 
(Daniels Froindin) noch so'ne rechte Sch ^mpe , 

mit'n PopperKurzhaarschnitt, weil die Votze sich üh 
richtigen Reneefrisuren lustig gemacht hat, jaja, stoppt 
.die Gewa11 . . ! 



























Wenn Männer Haare lassen 

Nach dpm Konzprt stolpertn wir dann Richtun/» Bahnhof, so' n 
ljj)^s^hpn Bambule machend, Klirr bum und so, dafuV würfle uns 

I dann von der ‘örtlichen Polizei noch ein S^i ^pacK *^Ge 1 e i t- 
schütz beim Zug durch das n'ächt liehe Leipzig gestellt, 
schliesslich bezahlt man ja nicht umsonst seine Steuern... 

Auf dem HBF angeKommen waren die Bullen verschwunden und 
wir wollten gerade zu den Taxis gehen, mit welchen die 

■■»■*■■■ ^ N'u, I \ ^ \ 

anderen Berliner zum Bahnhof sind, als aus dem Nichts auf- 
'einmal ein Geschrei war, die anderen springen ins Taxi, 

"i" flKs. y I. ' / 

welches mit offenen Türen losfährt, auf einmal irgendwelche 
Leute mit Knüppeln und so, ich renn dann auch los, denn 
anderen hinterher, so richtig Romper Stomper massig, haha... 

— ■ tbjx 

Jedenfalls Pepe, Doreen, ich und noch ein anderer uns 
erstmal Richtung Guterbahnhof verpisst, Pepe hat wie ich wat 
mit'n Knüppel abgeKriegt, aber nicht weiter doll. Erstmal 

_. f .»- 'r: r - 

harn wir gerätst.'! telt , wer uns da nicht leiden Konnte, erst er * f i . |h [ 



Verdacht, radiKale Ausländer, aber mitten in Leipzig? Dann 
vielleicht eher Linke, oder auch gut möglich Rechte, und das' 
alles Nachts um halb drei? S 

Nachher haben wir uns dann mit ein paar Stöcken wieder auf'n 
Bahnhof getraut, und siehe da, da sassen die anderen rum, 
als ob nichts passiert wäre, die hatten wohl von der ganzen 
■ ■ ■ ■! 11 m w y . 

Sache nichts mitgekriegt. Dann sind wir nochmal runter und 

gucken was jetzt los ist, da war dann auch wieder un.sere 
Security ganz in Grün, die meinten, die Sache war schon ge¬ 



regelt, das waren stadtbekannte Schl’a'ger gewesen, also ne 
Art Burgerwehr, schöner unsere St'ädte und Gemeinden... und 
sie hatten wohl drei von denen e l nkas.s i ert , w’ürden sie uns 
aber nicht zum Spielen herausgeben. Sowas von Schade' 

, \ I r\ 

Kurz vor 5 Nhr fuhr dann die Bahn nach Halle, der Anschlu.ss 
nach Berlin hatte aber eine Stunde Versp’ätung, da über 
Nacht an der Uhr gedreht wurde, zwecks Sommerzeit, aber 
auch nicht weiter schlimm, da dann die Mitropa aufmachte 
/l j und die ersten schon wieder am Saufen warcan.-^ ^ 



Nach 'ner halben Stunde kommen dann die Bahnhofsbullen und 
machen uns dann dran aufmerksam, das der Zug nach Berlin 
gleich abf’ährt , da sie uns natürlich so schnell wie möglich 
aus ihrem "Kompetenzbereich” raushaben woii ran _ 


// 

// 


Haben aber nicht alle gerafft, und als der Zug anfuhr, 
ersch i enen noch welche um uns nachzuwinken, haha.^g^ 




iJ 






In Berlin war dann auf jedem Bahnhof wieder unsere Security 
vertreten, manche sahen richtig schick aus mit'n grünen 

Barett und so. i _ 

, ^ Doreen und ich sind dann in Lichtenberc 

wieder .jmgastlegen, wir sind dann noch gut nach Hause ge- 

Ü!!"!"®-.’./”"!'" meinem Hoch- 

Ende - Gut ! 


Ruhe gekommen. Aus 
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^Public 
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__ __ 

Braindance mit Public Toys auf Tour, geplant war wohl mit 
Boisterois, was mir eigentlich ziemlich egal war, da ich 
mehr auf Public Toys gespannt war, ob sie halten Können, 
was die Single verspricht, j \\ J 

Zu diesen Zweck, fuhr'n wir (Norman, Doreen und ich) eines 
schonen Dienstags mit'n Zug nach Hamburg. Wir waren dann 
auch rechtzeitig beim Logo, so hiess der Laden, und war'n 
auch gleich positiv überrascht, das die neue LP von Cock 
Sparrer lief. Konnte also einem netten Abend nichts ent- . 
gegen stehen. Bis auf die Bierpreise (0,41 für nur 6 DM ) 

-- ^ n rr. , 

Allerdings wurde der Laden nicht doll voll, auch nicht^'- 
spater, liegt wohl daran, das die Leute jede Woche ein 
I Konzert geboten kriegen oder keine Ahnung haben oder wenn'^i 
ie früh arbeiten müssen abends nicht saufen gehen konnen?T/ 

..v, x . - i 

(Scheiss Westen! Jedenfalls walfen nachher keine 100 Mann da,.' 

iie Punks und Skins die da waren sahen alle ziemlich 
1ischeemassig aus, so ordentlicher Skin, richtiger Punk... 

^ \ *1 j ' ' ■ . 

ublic Toys haben dann ziemlich früh angefangen, gegen halb^ 
zehn,trotzdem war die Mucke astrein, losgings mit Clockwork j 

Sol di er, und dann Hit auf Hit. ) 

v . * hatte vom ersten Song an ' 

mitpogen können und Norman gings wohl genauso,aber die I 

anderen Idioten standen bloss rum und wippten ein bischen,*^ 
da konnte eim echt die Lust vergehen. Also mal ehrlich, dasj 
gleiche im Osten, noch 20 Mann weniger, aber der Pogo war y^ 
sofort in vollem 

Bei Braindance sind die Massen dann langsam aufgetaut, es 
kam bischen Pogo auf, wir dann auch bischen gepogt, aber 
richtig Spass hat es nicht gemacht. Die Sachen von Brain¬ 
dance kamen auch gut ruber, "Unemployed","Dirty Punk"... 

Vf/ ,n . \ 

Schnell und hart, als Zugabe ’*Where are they now", nur Kult 
zum Schluss haben dann noch beide Bands zusammengespielt, * 
Punks und Skins United, war auch ganz lustig, was mich nur , 
nervt, das man unbedingt immer "If the Kids.." spielen muss,{ 
um zu zeigen, wie doll man sich gern hat und dem anderen . < ' 
nicht feindlich gesinnt ist, wir lieben un^ doch alle!!! j 

.. ..-.....■.w.... . , j 

Gefilmt wurde der ganze Spass auch, um 1 Uhr war dann J 

Schluss, der Veranstalter, Ben aus HH, hatte über 2000 Mark! 
miese gemacht und unser Zug fuhr erst l.urz nach 5 Uhr. 

r.—w w : If y —*** V .jmr- rr> •. 

Wir machten aann in 'ner Studentenkneipe durch, Trinken, 
Kicker spielen und so, wobei uns dann eine zugekiffte 
Hippieolle fragte, ob wir denn links oder rechts sein und^ 
was wir denn gegen sie h*a*tten? Nichts - leider. . 

- . , — \ I m. 

irgendwann dann zum HBF gelätscht,'ne halbe Stunde rumge¬ 
lungert und ab nach Schwerin. 

Hamburg in der Woche ist genauso sclVo^ w^^^^Bundes 1 iga mit 
|St. Pauli oder wie heisst das?' 

GE GEN IRECmS! 

GEGEN 






ST.PAULI-FANS L 


Cannabis-Liebhaber wollen Verbraucherbund izründen 
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S MULL NR . 7, 2 DM ur 

I Haberbitze 5, 5322 
I Kommt alle 2 Monat 
trotzdem ziemlich 
reich, Hut ab. 52 
mit Punk und Oi! 
Imit Loka1matadore, 
|Toys, Haftbefehl,.' 
i'n lustigen Ratsei 
'Fragen!), News, Co 
dazu gutes Chaosla 
also mir gefallt e 
um. 




ROHR ZU Nr.6, 2 DM ♦Port 
"Mikro Makro" Geinitz 
Monkeshoferstr. 15 
^ ^034 Neubrandenburg^^ ^^ 
Nach längerer Pause nun^ 
mal wieder eine neue 
Nummer des Punkzines.^fe 
Ziemlich dick, jede 
Menge Chaos und Prollere 
Gigberichte, Reviews,*^^ 
Interviews mit OHL, Ol^ 
POLLOI ... ach wat, wer' 
ROHR ZU nicht kennt, hat 
^enburg verpennt.« 


i-rfTT^ 


f^seL 

sfr. 3oo 

i2555 XtesM ^ 

. ^anilnft. 


Die Nummer 2 war ganz,. 
|cultig, erstmal wegenS 
|"Where are they now",r 
zum anderen wegen dem! 
gChaoslayout, welches man| 
in der Nummer 3 aber in 
?Griff gekriegt hat. DortS 
l^sind dann Interviews mit| 
|Boisterois, Anti Heros^ 
Springtoifei,Peggior 
Ami CO und Willi W. D^t 
noch Gigberichte und 
Statements, insgesamt 
ist das ganze Heft aucli^ 
optisch sehr lesenswert.« 


READY TO RUCK Nr.1 
i Noch was noies aus' m^ . 

J Osten, kommt ganz net^^^^^) 
g daher, viel Berichte 
sjuber Hauereien, 2x übe^ 
|Beck's Pistols Smegma, 

Bund viel zuviel über Ska,^ 

■ oder gibt's da keine 

■ besseren Konzerte im^ 

■Süden? Ausserdem harn di^ 
iMacher bischen Probleme 
»mit der dt. Sprache und 
■ihrem Computer uhd was 
■total nervt, das an jeder^ 
■möglichen und unmöglichen] 
■Stelle in die Wörter Oi! * 
J(mit Ausrufezeichen) ein- 

Igebaut wurde, das li<_ 

Isich voll beschOi !den., 


fi(,VfEWS REVIEW: 


FRÖSI Nr.17, 1 Mark pp 

Veit Spiege 1, 

Lessingstr. 1 i 
18209 Bad Doberan 
Das Fröhlich Sein und 
Singen erscheint ziemlich 
oft, diesmal Berichte über 
Saufen, Eishockey, Handball 
und etwas zuwenig über den 
FC Hansa, aber es liest sich 
gut und man ist immer infor¬ 
miert Uber die Welt des 
Sports im Norden, naja und 
die Zonenbilder sowieso. 


















1.3. Lindenpark Potsdam 


Cock Sparrer auf Deutschland-Tour 
zuerst nach Berlin ins K.O.B. fah 
Zecken hatten die Karten wohl nu: 
damit keine '*falschenV Leute kommt 
i ji i c ht saub er. . 

Also am I.Marz nach der Arbeit 'n 
die Domestos gesprungen und los m 
Potsdam. In Nauen musste ich umst< 
getroffen, die auch zum Lindenpari 
vergessen, wie die beiden heissen 


in Potsdam mussten 


Von der S-Bahn sind wir dann zum Lindenpark 


dementsprechend war ich dann auch schon 


Trotzdem gute Stimmung, saufer^in^pogen 

Party ohne Ende, ich wurde mal sagen, es 
Jahre s. 


Blutbad im Arbeitsamt 

A • -I - - - — 




















Danach gings gegen 1 Uhr auf'n Heimweg, ich dann mi t de m 
Oi/PunKgesocKs vom Prenz 1 b./Fri edrichshai n und 


Ostberlin auf'n Weg gemacht ^w^“^endso^ridio^ 
Klamotten, die er beim Pogen ausgezogen hat, nicht w 

letzte 5-Bahn nach Berlin 


ri..« uescnissene ninute verpasst, sind dann mit'n Nachtbus 
lach Berlin gefahren. Kult war die Einlage, wo 'se den ^ 
lusfahrer unterwegs überredet haben, zu warten, bis ' se^^H 
d^^^_pa^r^_Sjo^a^Ks_ur^_f re ssen von 'ne Tanke zuruck sin^^ 

►er Bus fuhr dann bis Zoo, von dort ^jmsTeTgen^pTclitTjin^*^® 
sten, ich und dann noch einer am Alex raus, wobei es si^ 
^nnrauss^eMt^^das es Pepe von den Bierpatr ioten ist^^i^ 


Wir dann noch 


anderes auf war, noch'n paa: 
fünf mit der S-Bahn zum HBF 


Eunuch des Ruhms 


Der Lacher der letzen Zeit kommt von ROCK-O-RAMA. Da HisterA 
Egoldt alles verkauft, was irgendwie Kohle bringt, kann mafiig 
bei ihm auch alte ROR-Scheiben kaufen, auch wenn sie nicht-^/ 
im Katalog drinstehen, einfach bestellen. Haben wir auch 
gemacht, in diesem Fall VORTEX. Aber nicht überall wo VORTEX 
draufsteht ist auch VORTEX drin. Also das Cover ja, auf der 
A-Seite steht es auch drauf, auf der B-Seite Boots Ä Braces 
und raufgepresst ist auf beiden Seiten B Ä B. Wahnsinn!!! 

Nun wird sich mancher kritisch fragen, die bestellen bei 
ROR, die unterstützen Rechtsradikale und so, aber wer 4 

sagt denn, das mit der Kohle rechte Bands finanziert werden,^ 
vielleicht werden die auch bloss abgekocht und H.E. saniert' 
sein Bankkonto ?!? 

Ausserdem dürfte man sich dann gar nichts nirgendwo kaufen, 
nicht mal 'n Bier im Abholmarkt, wenn man nicht genau weiss, 
wo die Kohle hinfliesst. Ausser vielleicht beim ’'Nolen 
Doitschland”, da geht die Kohle zu 75% in Copyshop und der A 
Rest deckt die "Un"kosten. D.h. aber nicht, das wir total ^ 
käuflich sind, schönen Gruss an EXCALIBUR-Records, wir W 
machen nicht für jeden Mist Werbung, nur wenn es uns auch S 
irgendwie zusagt, sonst haben wir es nicht unbedingt nÖtig.^ 


PS: Was wollte der Dichter 
kann uns ja mal schreiben. 


6UT&6ÜNSTIG 


Unser Aktivist 


















MÜLLSTÄTiON 


[Die Band hat ia schon 
Namens einen Vorteil: 

MÜLLSTÄTiON nicht meh 
^^^^^d aß sie wo hl die 

(neben SCHLEIM-KEIM & L'ATTENTAT) 
MÜLLSTÄTiON wieder 1 
bessere Zeiten”-Fest 
her. über die Fahrt- 


autgrund ihres genialer^^^HH 
Einmal gehört, geht einem^C| 
aussem Kopf. Zweiter Vorteil 
Punklege nde aus der DDR sind« 

■ TT«1I I . --^ ^ ‘*- 

Endlich also 
ive,das große "Sicher gibt es 
ival in Nbdg ist ja schon ewig 
schreib ich besser nichts, wir 
e nachdem besetzten ("? )'" Haus 


gemacht 


*icn mal sagen. Naja h 
^Hnett. Dann die legend 
|||P^ldo & Co, spielten 

-^ _ .:.5isJteiss*!staaas 

erste LP. Den neu( 
jwird wohl bald die zw. 
leider konnten oder w« 

Publikums , 

nachkommen 
Badewanne” 

( ? ) land u.s.w. gespült. Irgendwer au 
« Mob hat <^ aj}n__auch_r^ch "Ro binso n” zum bestenj 

Z ein neuer Song über unpolitisch 

I * Skinheads wurde geboten.(erinnerte mich textl 
^ein bißchen an VOLXSTÜRM) Zu "Rechte Rowdys" 
|fyg- ^Jlg,_^>^Arkl ich gute Ansage:"Das Lied hättet* 
^genausogut Linke Rowdys he"^errToTrnef^""Hi^^S 
Song sind Rowdys gemeint 1" (O-Ton Steve Aktiv 
wohl nix hinzu zu ^^gen .^gp[|||p||[|HB| 
■ Nach ner Menge Zugaben war dann SchlußT^Üi^ 
ggeniales Konz. Fazit zu MÜLLSTÄTiON meinersei 
^War gut, ist gut und bleibt sicherlich gut i Ai 
wenn einige meiner Gefährten über Steve Aktiv 
^^z ug rn<^^n mußten. Fuckl Auch das ist Punk., 
gJTja, wenn dieses ^TeFt^Panz ine öFter undjdHB 
i^pünktlieber rauskämme, könnte ich die^^^^^^l 


Dafür harn 


[Konzerttermine für März/April im WESTPOINT 
‘Veröffentlichen, abär leider, leider... Naj. 
jedenfalls is hier oft Konz und bald werden 
Gladiator, o.jb.(Zäckän lauern überall) und! 
VOLXSTÜR M hier spie len. Warten 

DBm ll^HPÜOmSeitei« 


immer nur warten 








































11 ^ ^ R E V IE H( 1/ i V 


schrummelpunK mit Oi!-Texten 
gesungen wird in deutsch und 
englisch über Sex, Umweltzer 
Störung und und, kult isf^^L 
"Blond-*- Innocent", "Not Na^ 
Not Red - Oi! Oi! Skinhead". 
Das Teil gibt's wohl nicht^ 
mehr, aber die Jungs sind 
dabei, ein riehtices Demo im* 







1 












Andi, der Rangerskin aus Schottland, plant auch für 1994^ 
ein internationales Skinheadcamp, diesmal in der Umgebung 

I v/on Passau, also an der Grenze Doi tschland/Oisterreich. 7 

Stattfinden soll die ganze Sache in der Zeit vom ö.- 13 .v 
August '94. Mltmachen kann jeder der Bock auf Fun und Sau 
fen mit Gleichgesinnten hat, also Sk ins und Renee's sind^ 
willkommen, zu Hause bleiben sollten alle Politikspinner,') 
als da z.B. wären: ANTIFA und ANTI ANT I FA, SHARP und MHITE 
POUIER, Faschos und Commies usw usf. . • 

Sofern wir Urlaub kriegen werden wir natürlich auch hin- _ 
fahren, wir waren schoAi '92 in Frankreich mit dabei, war \ 
(damals ganz lustig, nur das das "Bier" dort nicht schmecki 
Entgegen anderslautenden Gerüchten waren 1993 bei dem Camj 
KEINE Nazi Idioten bei, so jedenfalls Andi mir gegenüber ai 
meine Frage. Wer nun Interesse hat, kann ja mal zu Andij^^ 
schreiben, allerdings nur auf Englisch oder Französisch^ 
Deutsch kann er nicht, wer keine Frmdsprache drauf hat kai 
jauch uns schreiben, auf jede n Fall wäre Rückporto nichts ^ 
schlecht. Hier die Adresse : 


ANDI MA C SPORRAN 
DALVEEN 

MAIN STREBT^^H 
ORMISTON 

EAST LOTHIAN^H 
EH355HT IHI 

SCOTLAND 


Übrigens hat der Andi auch einen kleinen Versand von Vldeogf 
mit Oi!, Punk und Skasachen, von links bis rechts ALLES 
vertreten, z.B. von VORTEX, END.STUFE, DAILY TERROR, ONKEL^ 
RED ALERT, MADNESS, PUBLIC TOYS ... Aufnahmen von 1978 bis ; 
1992, es lohnt sich, auch relativ preisg Unsti^^^^^ o mal/ ^ 
schreiben kann schaden! ^ 


Sie werden das GEGENMITTEL erfinden! 
Hier und auf der Stelle! Wir wollen un¬ 
sere GLATZEN wieder zurückhaben! 


Das große 

n Lauf- 

Programm 


.SKINHEADS 











Ooit^ 




Hier nun Ralf's TOP TEN, 
mal in Form von LP-Charts, 
aber ohne Wertung; 


VER 


ANT 


und hierGhandi's Vinyl-Hits: 


WORT 


UNG ■GRUESOME-throw light on 

-BECKS PISTOLS Pöbel und Gesocks 2.CONDEMNED 84-einfach alles 

-COCK SPARRER Shock Troops—® _ 

S.FORTRESS-fortress «YjinypBfn^ 
n SPiß.ULTIMATHULE-förfäd^Tiesland^^^^- / 
7.SUPERSUCKERS-..Jike a big fuckinjtra[n7' 
,8.C0IVIBAT 84-send it the marin es \j 
g.QLSENBANDE-bmtalit vi 
10. ...Tja,"Onkel Hottes Märchenstun de]^ 
qibt*s ja leider nur auf CD 


-OHL 1000 Kreuze 
-WEST SIDE BOYS Au Fir'bÜTemps 
-BOEHSE ONKELZ Freitag Nacht _ 
-COCK SPARRER Guilty As Charged 
-ENDSTUFE Der 
-OHL 


STUFE Der Clou^ | 
Verbrannte Erde 


Grusse und Hallo gehen an;^^^___ _ 

alle Leser dieses Heftes, alle die mit dazu beigetragen 
haben, Walzwerk, Norman und Zobel. Grusse an Fanzines 
SCUM FUCK (W.W.),^ MOLOKO PLUS, S.O.S.-BOTE (Thomas), RÖHR ZU 
(Mikro Makro), MULL, RASENMÄHER (Frank), CLOCKWORKER. 

Oi! The Ba nds; VOL XSTURM. GLADIATOR, ENDSTATION 50, BIER 
PATRIOTEN 

|0i ! the Bois and Girls; die anaeren Gre1fswa1 der, fast 
Berliner die uns und die wir kennen, die Leipziger, die 
Rostocker ausser Hacker, die Lübecker, die Schweriner dl^ 
Skins und Punx in Parchim, Oliver in 

Oisterreich; Manfred und den Rest aus St ' 
Schweiz: Heinrich aus Lausanne und Phillip aus W^lnterthur 
Schottland; Andi. the ^langersk i n 


Zum Schluss noch paar Sachen nach Redaktionsschlass.S 
Erstens ein paar Grusse an's ROIAL, das Interview erscheint 
nächstes Mal, genauso wie eventuell das von Volce of Hate 
und Panzerknacker. ^ 

Ausserdem werden VOLXSTURM l m ~j'un 1 ins Stu^^Dgertfe^^md^ ä 
ein Demo aufnehmen, welches dann ca. 10 DM Incl. alles 
kosten wird und dann auch wahrscheinlich über unser Fanzine 
zu beziehen ist. So das war's, jetzt ist endgültig Schluss! 


IT'S O.K. 
TO DRINK 


^^LITZ31 
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4(44 dem Werten He^uetla^ eMeU.chten un-6 {toZgende. ZeÄ.Jien: 

^efjt Jfjr bie #lat^en mit bem 
beöonberen , baö öinb tuir 
i^feinö auö berl^e’öctjen^cfjtoei^ 
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ICH WILL UM&EDINCjT MÜhOEM 
NAMEN ÄNDEiLN ! ICH HALTE 
DIE5E -StANAIGB^ NEdCEtLBeN 
Nicnr MEHR. AUS I 
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m IST VERSTAND- 
ÜCH . DASS SiE N 

DEN ÄND6RW 
WöaEN ... .. 

UND WIE, MÖCHTEN 
SIE LIEßEN HBSß£N 1 
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